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Unsere Themen
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Herausforderungen	des	neuen	und	
des	vergangenen	Jahres	–	auch	
jenseits	unseres	Berufsbildungs-
kongresses.
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in Zeiten von KI 
Die	umfangreiche	Kongressdoku-
mentation	in	dieser	Ausgabe	 
und	die	Videomitschnitte	geben	
Ihnen	wichtige	Einblicke	in	die	wer-
folgreiche	Verbandsarbeit.

■ Streifzug und Delegiertenver-
sammlung 
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und	„Amtsvorgänger“	Martin	Ruf	
schildern	einen	Überblick	über	die	
gesamte	Veranstaltung	und	das	
Beschlussorgan	des	Verbandes	im	
Speziellen.

■	Öıentlicher	Teil	mit	dem	 
Kultusministerium 
Margit	Schwandt	berichtet	von	der	
Hauptveranstaltung	mit	der	Kultus-
ministerin.	Monika	Monat	schildert	
zudem	anschauliche	„Kongress-
splitter“	in	Kommentarform.

■ Foren, Arbeitskreis und Work-
shops, Entschließungen 
Wichtige	Arbeitsergebnisse	des	
VLB-Berufsbildungskongress	sind	
detailliert	festgehalten.

■ Vorstand und Referate gewählt 
An	der	Spitze	unseres	Verbandes	
haben	sich	personelle	Veränderun-
gen	ergeben	durch	die	turnusge-
mäßen	Wahlen.

■ Dienstrecht aktuell 
Hauptpersonalräte	Rudolf	Keil	
und	Rober	Kölbl	informieren	
über	die	dienstliche	Beurteilung,	
Mitarbeiterschutz	vor	Gewalt	und	
die	verfassungswidrige	Berliner	
Besoldung.

■ KI im Berufsschulunterricht 
Hans	Zeilberger	beschreibt	ein	
Chatbot-Projekt	am	BSZ	Pfarr-
kirchen.	Die	Redaktion	bittet	um	
weitere	Einsendungen	für	ein	
KI-Spezial.
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Der	 Jahreswechsel	 ist	 traditionell	 eine	
Zeit	 der	 Besinnung	 und	 der	 Orientierung.	
Er	 lädt	 dazu	 ein,	 auf	 das	 zurückliegende	
Jahr	 mit	 seinen	 Herausforderungen	 und	
Erfolgen	zurückzublicken	und	zugleich	den	
Blick	 nach	 vorne	 zu	 richten.	 Für	 den	 VLB	
war	2025	ein	arbeitsintensives,	aber	auch	
ein	erfolgreiches	Jahr	–	getragen	von	ver-
trauensvoller	Zusammenarbeit,	fachlichem	
Austausch	und	dem	gemeinsamen	Engage-
ment	 für	 eine	 starke	 und	 zukunftsfähige	
beruĭiche	Bildung	in	Bayern.

Besonders	sichtbar	wurde	diese	Arbeit	
in	den	zentralen	Veranstaltungen	des	Ver-
bandes.	Der	Bayerische	Wirtschaftsschul-
tag,	die	VLB-Fachtagung	zur	Berufsvorbe-
reitung	und	als	Höhepunkt	des	Jahres	der	
17.	 VLB-Berufsbildungskongress	 stehen	
exemplarisch	 für	 eine	 aktive,	 inhaltlich	
fundierte	 und	 wirksame	 Arbeit	 im	 Inter-
esse	der	beruĭichen	Bildung	und	der	dort	
tätigen	 Kolleginnen	 und	 Kollegen.	 Damit	
werden	 Räume	 für	 Positionierung,	 Ver-
netzung	und	Dialog	eröınet	und	zugleich	
wichtige	 Impulse	 für	 bildungspolitische	
und	fachliche	Diskurse	gegeben.

Der	 im	 ZweĮahresrhythmus	 statt-
Ĭndende	 VLB-Berufsbildungskongress	
stand	 2025	 unter	 dem	 Motto	 Beruĭiche	
Bildung	in	Zeiten	von	KI.	Mit	weit	über	700	
Teilnehmenden	 aus	 Schule,	 Wirtschaft,	
Wissenschaft,	 Politik	 und	 Bildungsver-
waltung	 setzte	 der	 Kongress	 nicht	 nur	
in	 quantitativer	 Hinsicht	 neue	 Maßstäbe,	
sondern	 überzeugte	 vor	 allem	 durch	 die	
Breite	des	Tagungsprogramms.

In	 den	 Fokus	 rücken	 dabei	 die	 päda-
gogischen,	 strukturellen	 und	 ethischen	
Konsequenzen	 der	 Nutzung	 von	 Digitali-
sierung	 und	 Künstlicher	 Intelligenz:	 Wie	
verändern	 sich	 Lehr-Lern-Konzepte	 und	
Prüfungsformate?	 Welche	 Kompeten-
zen	 benötigen	 Lehrkräfte	 heute	 und	 in	
Zukunft?	Und	wie	kann	KI	sinnvoll	 in	den	
Unterricht	 integriert	werden,	ohne	päda-
gogische	 Grundprinzipien	 aus	 dem	 Blick	
zu	verlieren?

Der	 Berufsbildungskongress	 bot	 ein	
breit	 gefächertes	 Forum	 zur	 Auseinan-
dersetzung	 mit	 diesen	 Fragen.	 Fachliche	
bzw.	 fachdidaktische	 Impulse	 trafen	 auf	
schulische	 Praxis,	 strategische	 Perspek-
tiven	auf	konkrete	Erfahrungen	aus	dem	
Unterrichtsalltag.	 Auch	 die	 Sicherung	
der	 Unterrichtsversorgung,	 die	 Weiter-
entwicklung	 der	 Lehrkräftebildung	 so-
wie	 die	 Gestaltung	 digital	 unterstützter	
Lehr-Lernprozesse	 waren	 Gegenstand	
der	 Beratungen.	 Die	 große	 Resonanz	 auf	
das	 Kongressangebot	 verdeutlichte	 so-
wohl	den	hohen	Handlungsdruck	als	auch	
die	große	Gestaltungsbereitschaft	an	den	
beruĭichen	Schulen.

Zugleich	wurde	deutlich:	Zukunftsfähi-
ge	beruĭiche	Bildung	erschöpft	sich	nicht	
in	 Digitalisierung	 und	 KI.	 Demokratiebil-
dung,	 Werteorientierung	 und	 Bildung	 für	
nachhaltige	 Entwicklung	 erwiesen	 sich	
als	 ebenso	 zentrale	 Querschnittsaufga-
ben.	 In	 Zeiten	 gesellschaftlicher	 Verun-
sicherung	 und	 globaler	 Umbrüche	 brau-
chen	 junge	 Menschen	 neben	 beruĭicher	
QualiĬkation	vor	allem	auch	Orientierung,	
Urteilsfähigkeit	und	Haltung.	Diese	Kom-
petenzbereiche	fanden	ebenfalls	in	vielen	
Programmpunkten	 des	 Kongresses	 Be-
rücksichtigung.

Für	 den	 VLB	 bedeutete	 der	 Berufs-
bildungskongress	 weit	 mehr	 als	 einen	
großen	 organisatorischen	 Kraftakt.	 Er	
eröınete	 Räume	 für	 Begegnung	 und	
Austausch,	 baute	 Brücken	 zwischen	
den	 Akteuren	 der	 beruĭichen	 Bildung	
und	 stärkte	 die	 Position	 des	Verbandes	
als	 engagierter,	 fachlich	 fundierter	 und	
verlässlicher	Partner.	Die	positive	Reso- 
nanz	 aus	 den	 Teilnehmerkreisen	 war	
und	 ist	 dabei	 Bestätigung	 und	 Ansporn	
zugleich.	

Die	 vorliegende	 Ausgabe	 der	 VLB  
akzente	greift	die	zentralen	Impulse	des	
17.	 VLB-Berufsbildungskongresses	 auf	
und	vertieft	sie	in	Beiträgen	und	Bildern.	
Sie	lädt	dazu	ein,	die	Diskussionen	wei-

Ein Blick zurück und nach vorn
Thema des
Tages

PANKRAZ MÄNNLEIN

terzuführen	und	die	Anregungen	 in	den	
eigenen	schulischen	Kontext	zu	übertra-
gen	–	im	Bewusstsein,	dass	die	Zukunft	
der	beruĭichen	Bildung	nur	gemeinsam	
gestaltet	werden	kann.

Auch	 der	 Bayerische	 Wirtschafts-
schultag	 im	 Frühjahr	 2025	 sowie	 die	
Fachtagung	Beruĭiche	Bildung	–	Berufs-
vorbereitung	 im	 Mai	 trugen	 wesentlich	
dazu	 bei,	 zentrale	 Anliegen	 der	 beruf-
lichen	 Bildung	 sichtbar	 zu	 machen	 und	
fachlich	 zu	 untermauern.	 Sie	 zeigten,	
wie	vielfältig	die	Herausforderungen	für	
die	 beruĭichen	 Schulen	 sind	 –	 und	 wie	
wichtig	es	ist,	diese	gemeinsam,	vernetzt	
und	mit	klarer	Stimme	zu	vertreten.

Für	 die	 Wertschätzung,	 die	 dem	VLB	
und	seiner	Arbeit	 von	vielen	Seiten	 im-
mer	wieder	entgegengebracht	wird,	dan-
ken	wir	sehr	herzlich.	Sie	motiviert	uns,	
den	 eingeschlagenen	 Weg	 konsequent	
weiterzugehen.

Mit	 Blick	 auf	 das	 gerade	 begonnene	
Jahr	2026	bleibt	festzuhalten:	Es	wurde	
viel	erreicht,	zugleich	liegt	noch	viel	vor	
uns.	 Die	 nachhaltige	 Weiterentwicklung	
von	Digitalisierung	und	KI	sowie	die	Stär-
kung	demokratischer	und	gesellschaftli-
cher	Bildung	auf	der	eine	Seite	und	die	
Sicherstellung	 einer	 angemessenen	
Unterrichtsversorgung,	 eine	 attraktive	
und	gut	ausgestattete	Lehrkräftebildung	
sowie	 konkurrenzfähige	 Arbeits-	 und	
Beschäftigungsbedingungen	auf	der	an-
deren	Seite	sind	Themen,	denen	wir	uns	
2026	intensiv	widmen	müssen.

Im	 Namen	 des	 Geschäftsführenden	
Vorstands	 des	 VLB	 wünsche	 ich	 Ihnen,	
liebe	Kolleginnen	und	Kollgen,	und	Ihren	
Familien	 alles	 Gute	 für	 das	 noch	 junge	
neue Jahr.

Es grüßt Sie herzlichst
Pankraz Männlein, 
Landesvorsitzender
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VLB-Berufsbildungskongress

Berufl iche Bildung in Zeiten von KI
Streifzug	durch	4	Tage	Berufsbildungskongress

MARTIN	RUF

„Wer	 mit	 Künstlicher	 Intelligenz	 intel-
ligent	 umgehen	 will,	 muss	 zuvor	 viel	
gelernt	 haben.	 Als	 beruĭ	iche	 Schulen	
in	 Bayern	 sehen	 wir	 in	 Künstlicher	 In-
telligenz	 eine	 Schlüsselkompetenz	 der	
Zukunft.	 Wir	 vermitteln	 unseren	 Schü-
lerinnen	 und	 Schülern	 ein	 reĭ	ektiertes	
Verständnis	 der	 Chancen	 und	 Risiken	
von	 KI	 und	 fördern	 den	 verantwortungs-
vollen,	 fachlich	 fundierten	 Umgang	
mit	 digitalen	 Technologien.	 Durch	 pra-
xisnahe	 Anwendungen	 und	 kritische	
Auseinandersetzung	 stärken	 wir	 ihre	
Fähigkeit,	KI	 sowohl	 im	beruĭ	ichen	Kon-
text	kompetent	zu	nutzen	als	auch	deren	
gesellschaftliche	 Auswirkungen	 einzu-
schätzen.“	 Pankraz Männlein, 
 VLB-Landesvorsitzender

„Künstliche	 Intelligenz	 gewinnt	 in	 vielen	
Ausbildungsberufen	 an	 Bedeutung	 und	
verändert	Arbeitsabläufe,	Entscheidungs-
prozesse	 und	 QualiĬ	kationsproĬ	le.	 Die	
beruĭ	ichen	 Schulen	 in	 Bayern	 sind	 hier	
mit	 neuen	 Unterrichtskonzepten,	 moder-
nen	 Lernumgebungen	 und	 gezielter	 För-
derung	 digitaler	 Kompetenzen	 bestens	
vorbereitet.	Der	VLB	ist	für	seine	Schulen	
ein	 starkes	 Fundament	 und	 steht	 zudem	
dem	 Ministerium	 immer	 als	 wichtiger	
und	verlässlicher	Partner	zur	Seite,	auch	
wenn	 es	 darum	 geht,	 den	 Lehrerberuf	
noch	attraktiver	zu	machen.	Zudem	ist	er	
ein	bedeutender	Brückenbauer	zwischen	
Schule,	 Wirtschaft	 und	 Politik.	 Ich	 danke	
dem	 VLB	 herzlich	 für	 dieses	 große	 En-
gagement	 für	 die	 Bildungslandschaft	 in	
Bayern!“		 Anna Stolz, Staatsministerin 
 für Unterricht  und Kultus

Mit	 ihren	 Statements	 haben	 sowohl	
VLB-Landesvorsitzender	 Männlein	 als	
auch	 Kultusministerin	 Stolz	 die	 inhalt-
lichen	 Schwerpunkte	 und	 verbandspo-
litische	 Diskussion	 dieses	 17.	 VLB-	 Be-
rufsbildungskongresses	 in	 Regensburg	
gesetzt.

Regensburg – Stadt mit zwei 
Welterbetiteln
Einst	 blühende	 Handelsmetropole	 und	
politisches	 Zentrum	 des	 Heiligen	 Römi-
schen	 Reiches,	 gilt	 Regensburg	 heute	
deutschlandweit	 als	 eine	 der	 besten	 er-
haltenen	mittelalterlichen	Großstadt.	Seit	
2006	ist	es	UNESCO-Welterbe,	2021	kam	
mit	dem	Donaulimes	der	zweite	Titel	hin-
zu.	Deshalb	belegt	„Stadt	der	vier	Flüsse“	
laut	einem	aktuellen	Ranking	Platz	3	der	
schönsten	 Altstädte	 Europas.	 Aber	 auch	
in	 Sachen	 Bildung	 wurden	 und	 werden	
Maßstäbe	gesetzt:	Vor	acht	Jahren	erhiel-
ten	 Stadt	 und	 Landkreis	 Regensburg	 für	
ihr	regionales	Bildungskonzept	das	Siegel	
„Bildungsregion	in	Bayern“	von	Kultusmi-
nister	Dr.	Ludwig	Spaenle.	Schon	damals	
war	 eine	 der	 „Säulen“	 des	 Konzeptes:	
„Fachkräfte	von	morgen“.

VLB-Pressekonferenz und Pressearbeit
Corona	 ließ	 wieder	 einmal	 grüßen	 –	 hatte	
und	 hat	 die	 Pandemie	 doch	 nachhaltige	
Auswirkungen	auf	unser	Kommunikations-
verhalten.	So	ist	es	heute	üblich,	dass	Pres-
sekonferenzen	 nicht	 mehr	 nur	 „stationär“,	
sondern	vielmehr	„hybrid“	stattĬ	nden.	Ne-
ben	mir	als	Mitarbeiter	der	Redaktion	VLB 
akzente	fand	sich	am	Mittwoch,	19.	Novem-
ber	2025	noch	der	Regenburger	Stadthal-
ter	der	Attenkofer	Mediengruppe	Straubing	
ein.	 Die	 anderen	 Pressevertreter	 waren	
alle	online	zugeschaltet.

Bestens	 vorbereitet	 stellten	 unsere	
VLB-Vertreter	Pankraz	Männlein,	Dr.	Sand-
ra	 Bley,	 Dr.	 Siegfried	 Hummelsberger	 und	
Rudolf	Keil	die	aktuellen	Problemfelder	der	
beruĭ	ichen	 Bildung	 den	 Pressevertretern	
vor	 –	 moderiert	 von	 VLB-Pressesprecher	
Dr.	 Jörg	 Neubauer.	 Die	 Schwerpunktthe-
men	 waren	 dabei:	 Künstliche	 Intelligenz	
(KI),	 Lehrkräftemangel,	 Demokratiebil-
dung	 an	 beruĭ	ichen	 Schulen,	 Bildung	 für	
nachhaltige	 Entwicklung	 (BNE),	 Inklusion,	
Sprachförderung	und	Gleichwertigkeit	von	
allgemeiner	und	beruĭ	icher	Bildung,	Dass	
wir	 mit	 diesem	 Katalog	 durchgedrungen	
sind,	 konnten	 wir	 am	 nächsten	 Tag	 unter	
dem	Titel	„Fit	für	die	Zukunft	machen	–	mit	
KI;	 Berufsschullehrerverband	 diskutiert	
in	 Regensburg	 über	 aktuelle	 Entwicklun-
gen“	auf	der	Niederbayern-/Nachbarregio-
nen-Seite	in	den	17	Titeln	der	Mediengrup-
pe	Attenkofer	lesen	(siehe	dazu	S.	63).

Bild oben: Michael Bothner (Mediengruppe Attenkofer) 
im Austausch mit den VLB-Vertretern.

Bild links: Von VLB-Seite vertraten unsere Interessen gegenüber 
der Presse: (von links) Rudolf Keil, Dr. Siegfried Hummelsberger, 
Pankraz Männlein , Dr. Sandra Bley und Dr. Jörg Neubauer.

Pressekonferenz	 –	
im	 Kopf	 entsteht	
automatisch	 ein	
Bild,	 eine	 Erwar-
tungshaltung	 und	
dann	 gehe	 ich	
durch	 die	 leeren	
Gänge	 des	 Mari-
naforum	 Regens-
burg,	 eine	 Tür	 ist	

oı	en,	 leise	 Stimmen.	 Nein,	 es	 drängen	
sich	 nicht	 die	 Journalistinnen	 und	 Jour-
nalisten	 im	 Marinaforum	 Regensburg,	
kein	 Blitzlichtgewitter.	 Wir	 beĬ	nden	 uns	
im	Jahr	2025	–	5	Jahre	nach	dem	ersten	
Lockdown.	Es	ist	an	der	Zeit,	ein	anderes	
Bild	von	Pressekonferenz	im	Kopf	zu	ha-
ben:	 Lichtcheck,	 Kameras	 für	 die	 Über-
tragung,	 Kommunikationstechnik	 –	 statt	
Presseausweis	 Zugangscodes,	 Test	 der	
Chatfunktion	 usw.	 Wie	 bei	 der	 veränder-
ten	 Unterrichtsvorbereitung	 für	 den	 On-
line-Unterricht	 bedurfte	 es	 auch	 für	 die	
im	 hybriden	 Format	 geplanten	 Presse-

konferenz	zum	VLB-Kongress	„Beruĭ	iche	
Schulen	in	Zeiten	von	KI“	einer	angepass-
ten	inhaltlichen,	didaktischen	und	metho-
dischen	Vorbereitung.	

Ein	wenig	hängt	man	noch	Vor-Corona-
Zeiten	 nach	 –	 der	 VLB-Vorstand	 hatte	
sicherheitshalber	 genügend	 Stühle,	 Ta-
gungsgetränke	 und	 Kekse	 für	 etliche	
Pressevertreterinnen	 und	 Pressevertre-
ter	 hergerichtet,	 aber	 es	 stand	 natürlich	
auch	 ausgefeilte	 Technik	 und	 versierte	
Techniker	 für	 eine	 Pressekonferenz	 on-
line	 zur	 Verfügung:	 ĭ	exibel,	 zukunftso-
rientiert,	 auf	 dem	 neuesten	 Stand	 der	
Technik	ohne	die	direkte	Kommunikation	
zu	vernachlässigen.	Und	es	war	tatsäch-
lich	ein	Pressevertreter	 im	realen	Raum,	
mehrere	online	zugeschaltet.	Um	es	vor-
wegzuschicken:	Die	direkte	Kommunikati-
on	hatte	die	größte	Außenwirkung.

Die	Erfahrung,	die	wir	alle	mit	dem	On-
line-Unterricht	 gemacht	 haben	 und	 ma-
chen,	war	auch	hier	erkennbar.	Man	muss	
damit	 umgehen	 können,	 in	 einen	 leeren	
Raum	zu	sprechen,	in	die	Kamera	zu	spre-
chen,	 das	 Gegenüber	 nicht	 zu	 sehen.	 Ist	
hinter	 den	 Kacheln	 tatsächlich	 jemand	
da?	Hört	zu?	Verlässt	man	sich	nur	auf	die	
Pressemitteilung	 und	 lässt	 KI	 daraus	 was	
machen?	Die	Distanz	während	der	Vorträge	

nicht	spürbar	werden	zu	lassen,	haben	die	
Podiumsmitglieder	 bestens	 gemeistert	 –	
online	 ist	nichts	Neues,	alle	gehen	 täglich	
damit	um.	Spürbar	wurde	die	Distanz	aber	
bei	 der	 Fragerunde.	 Dem	 Pressevertreter	
vor	Ort	im	Raum	sind	gleich	etliche	Fragen	
eingefallen,	aus	der	Runde	der	online	Zuge-
schalteten	kamen	zögerlich	Fragen	und	nur	
wenige.	Eine	Frage	des	anwesenden	Pres-
severtreters	 zum	 Thema	 des	 Kongresses	
war	 für	 mich	 zentral:	Wie	 muss	 man	 sich	
ganz	 praktisch	 den	 Unterricht	 mit	 KI	 vor-
stellen?	Die	Podiumsmitglieder	versuchten	
die	 Ansätze	 mit	 Beispielen	 begreifbar	 zu	
machen	und	betonten,	dass	sich	die	Schu-
le,	die	Lehrkräfte	des	beruĭ	ichen	Bereichs	
intensiv	mit	KI	beschäftigen,	„auf	dem	Weg“	
sind,	 suchen,	 erproben,	 reĭ	ektieren,	 aus-
tauschen	 –	 und	 der	 VLB	 bietet	 ein	 Forum	
hierfür.

Als	 Beobachterin	 ist	 mir	 wieder	 sehr	
klar	 geworden,	 wie	 wichtig	 Spontanität	
und	Emotion	 in	der	Kommunikation	sind.	
Fakten	und	Infos	kommen	online	„gut	rü-
ber“,	aber	nur	eingeschränkt	Botschaften	
und	 Engagement,	 Haltung	 und	 Überzeu-
gung,	 Subtext	 und	 Schwingungen.	 Ein	
Aspekt,	der	auch	zum	Motto	des	VLB-Kon-
gresses	„Beruĭ	iche	Schulen	in	Zeiten	von	
KI“	gehört.

Monika Monat

Der VLB sucht die 
Öff entlichkeit
„Kongresssplitter“
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Der erweiterte Hauptvorstand des VLB unter dem Regensburger Weihnachtsbaum vor dem Rathaus. Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi scher (2. von links) heißt den VLB in Regensburg willkommen 
und wünscht dem Kongress einen guten Verlauf.

Mit	 dem	 Online-Berufsbildungskon-
gress	2021	und	auch	danach	hat	der	VLB	
immer	wieder	bewiesen,	dass	er	auf	der	
Höhe	der	Zeit	ist	und	nicht	nur	die	„alten	
Kanäle“	 bespielen	 kann.	VLB-Webmaster	
Johannes	 Münch,	 der	 den	 4-tägigen	 Be-
rufsbildungskongress	 live	 auf	 unserer	
Homepage	 streamte	 und	 ebenso	 Fran-
ziska	Bernreiter,	die	die	Social-Media-Ka-
näle	 des	 VLB	 bediente,	 waren	 dabei	 im	
Dauereinsatz.	 Schauen	 Sie	 doch	 ein-
fach	mal	unter	www.vlbbayern.de/bbk25/
rueckblick/	(oder	QR-Code)	und	@junger.
vlb	auf	Instagram	vorbei.	Jetzt	halten	Sie	
die	 Kongressdokumentation	 in	 Händen	 –	
ein	 Verdienst	 der	 Redaktion	 VLB akzente
mit	Christian	Kral	an	der	Spitze.

Die	 Arbeit	 der	 „Öı	entlichkeitsarbeiter	
im	 VLB“	 hat	 den	 Kongress	 auf	 verschie-
denste	 Art	 dokumentiert	 und	 dabei	 auch	
Aufmerksamkeit	erreicht,	wie	erste	Rück-
meldungen	 schon	 am	 Kongress	 direkt	
zeigten.

Die letzte GV-Sitzung vor dem Kongress am Donnerstag. Der Kongress hat begonnen: Klärung der letzten Fragen zum Kongress in der Hauptvorstandssitzung.

Hauptvorstandssitzung: 
Wir sind gut vorbereitet
Ein	anderes	Thema,	das	die	HV-Sitzung	in	
früheren	 Jahren	 regelmäßig	 beschäftig-
te,	war	die	Frage	„kommt	sie	 (bzw.	er)?“.	
Für	 dieses	 Mal	 war	 das	 überhaupt	 kein	
Thema,	da	Ministerin	Stolz	den	ausdrück-
lichen	 Wunsch	 geäußert	 hat,	 am	 Sams-
tagvormittag	 nicht	 nur	 die	 Festrede	 zu	

halten,	 sondern	 anschließend	 auch	 noch	
das	ein	oder	andere	Forum	zu	besuchen,	
um	 „hautnah“	 mitzuerleben,	 wo	 bei	 den	
Lehrkräften	 an	 beruĭ	ichen	 Schulen	 in	
Bayern	 der	 Schuh	 drückt.	 Also	 in	 dieser	
Hinsicht	 am	 Donnerstagnachmittag:	 Ent-
spannung	pur.

Zugleich	 stimmte	 Landesvorsitzender	
Männlein	 die	 HV-Mitglieder	 darauf	 ein,	

dass	 wegen	 der	 Größe	 des	 VLB	 inzwi-
schen	mehr	Delegierte	z.	B.	beim	BBB-Tag	
oder	 beim	 BvLB-Kongress	 dieses	 Jahr	
notwendig	sind.	

Zum	 Schluss	 der	 Sitzung	 warb	 unser	
Hauptpersonalrat	Rudolf	Keil	noch	für	die	
anstehenden	 Personalratswahlen	 2026,	
damit	wieder	ein	überragendes	Ergebnis	
für	den	VLB	eingefahren	werden	kann.

Weihnachtliche Einstimmung 
im Regensburger Rathaus
Extra	 für	 uns	 wurde	 der	 Regensburger	
Weihnachtsbaum	 vor	 dem	 Rathaus	 si-
cherlich	nicht	an	diesem	Tag	zum	ersten	
Mal	 beleuchtet,	 aber	 immerhin	 konnten	
wir	 ein	 vorweihnachtliches	 Gruppenbild	
schießen,	 bevor	 uns	 Regensburgs	 Ober-
bürgermeisterin	 Getrud	 Maltz-Schwarz-

Ĭ	scher	 im	 Kurfürstenzimmer	 des	 Rat-
hauses	 empĬ	ng.	 Anschließend	 ließ	 sie	
die	 Regensburger	 Stadtgeschichte	 seit	
dem	 13.	 Jahrhundert	 Revue	 passieren,	
nicht	 ohne	 zu	 vergessen,	 dass	 Regens-
burg	 nicht	 nur	 seit	 dem	 Mittelalter	 eine	
der	bedeutenden	Städte	war	und	ist.	Nicht	
ohne	Stolz	verwies	sie	u.	a.	auf	den	gera-
de	eingeweihten	Anbau	an	der	Kerschen-

Der stadteigene Wein 
Regensburgs.

Berzirksvorsitzender Christian 
Finger und Amtsvorgängerin 
Sophia Altenthan haben vor Ort 
alles organisiert.
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Regensburg empfängt 
den Hauptvorstand 
„Kongresssplitter“

Nach	 der	 Sitzung	 des	 geschäftsführen-
den	Vorstandes	mit	dem	Hauptvorstand	
im	 modernen,	 ganz	 neu	 gebauten	 Ma-
rina-Forum	 empĬng	 die	 Oberbürger- 
meisterin	 Regensburgs,	 Gertrud	 Maltz-	
SchwarzĬscher,	 die	 Vertreterinnen	 und	
Vertreter	 des	 VLB	 im	 Alten	 Rathaus,	 in	
der	 Tagungsstätte	 der	 Reichstage,	 die	 
ab 1594 immer in Regensburg statt-
fanden	 und	 ab	 1663	 „immerwährend“	 
bis	 1803	 tagte.	 Die	 Oberbürgermeiste-
rin	 spannte	 den	 Bogen	 von	 der	 stadt- 
geschichtlichen	 Historie	 Regensburgs	 
zu	den	aktuellen	Entwicklungen	im	mo-
dernen	 Regensburg	 und	 betonte	 die	
hohe	Bedeutung	der	beruĭichen	Bildung	
für	 Stadt	 und	 Region.	 Als	 Zeichen	 der	
Wichtigkeit	 beruĭicher	 Bildung	 sollte	
der	Verband	 es	 sehen,	 dass	 die	 Lichter	

des	 Weihnachtsbaums	 vor	 dem	 Alten	
Rathaus	 gerade	 eben	 zum	 Empfang	
erstmals	heuer	erstrahlten.	Stimmt	–	ich	
war	am	späten	Nachmittag	in	der	Stadt	
unterwegs	 und	 die	 Handwerker	 waren	
noch	dabei	die	Lichterkette	anzubringen!	
Gerade	noch	geschaıt!

Erst	 wird	 „am	 grünen	 Tisch“	 ent- 
schieden	 und	 dann	 auch	 noch	 auf	 die	
„lange	 Bank“	 geschoben	 –	 wir	 ken-
nen	 das	 zur	 Genüge.	 Der	 sprichwört- 
liche	 grüne	 Tisch	 steht	 im	 sog.	 Kur- 
fürstenzimmer	 und	 der	 Hauptvor-
stand	 stand	 dazu	 in	 gebührendem	 Ab-
stand,	ebenso	die	Oberbürgermeisterin,	
denn	 an	 diesem	 Tisch	 sollen	 von	 den	 
Mächtigen	 während	 der	 Reichstage	
schwerwiegende	 Entscheidungen,	 oft	
weit	 entfernt	 von	 aller	 Realität,	 ge- 
troıen	worden	sein.	Und	auf	den	langen	
Sitzreihen	 am	 Rande	 der	 Parlaments-
bestuhlung	 im	 Reichstagssaal	 saßen	 
die	 Abgesandten	 und	 warteten	 lange,	
lange	 auf	 Entscheidungen.	 Warum	 nur	

sind	 manche	 Sprichworte	 immer	 noch	
präsent?

Aber	 die	 Arbeit	 des	VLB	 soll	 verhin-
dern,	 dass	 Entscheidungen	 am	 grünen	
Tisch	 gefällt	 und	 die	 Umsetzungen	 auf	
die	lange	Bank	geschoben	werden!

Darauf	wurde	angestoßen	–	mit	 „Sa-
lutaris“,	 dem	 Regensburger	 Stadtwein	
vom	Weinberg	der	Stadt.	Weinbau	in	Re-
gensburg,	 ein	 Erbe	 der	 Römer	 und	 seit	
2025	mit	Bioland-Siegel.

Ein	rundum	gelungener	Empfang,	mit	
einem	 wunderbaren	 Spannungsbogen	
von	 der	 Römerzeit	 bis	 zur	 Gegenwart	
und	Zukunft!

Nachhaltigkeitscheck
 Gemeinsame	Busfahrt	vom	Hotel	zum	

Alten	Rathaus
 Rückweg	 überwiegend	 zu	 Fuß	 durch	

die	 vorweihnachtliche	 Altstadt	 mit	
angeregten	Gesprächen

 Wein	 regional,	 keine	 weiten	 Liefer- 
wege	 Monika Monat

steiner	 Berufsschule	 für	 die	 Ausbildung	
im	 Fleischereihandwerk.	 Zum	 Schluss	
des	Empfanges	durften	wir	noch	den	von	
stadteigenen	Reben	produzierten	„Schop-
pen“	 verkosten,	 ein	 von	 ehramtlich	 Täti-
gen	 ausgebauter	 Müller-Thurgau.	 Lesen	
Sie	 dazu	 auch	 den	 Kongresssplitter	 von	
Monika	Monat	(siehe	Kasten).

Ausklang des Tages 
Bei einem gemeinsamen Abendessen 
konnte	der	erweiterte	Hauptvorstand	mit	
den Vertretern des gastgebenden Be-
zirksverbandes	 Oberpfalz	 im	 indischen	
Restaurant	 im	 Rathauskeller	 noch	 die	
letzten	 organisatorischen	 Feinheiten	 für	
die	kommenden	Tage	besprechen.

Mit einer Tradition im besten Sinne 
gebrochen
Da	die	Ministerin	für	ihrem	Besuch	in	Re-
gensburg	 ausdrücklich	 wünschte,	 „sich	
unter	die	Lehrkräfte	zu	mischen“,	musste	
für	 den	 Freitag	 ein	 neues	 Format	 gefun-
den	 werden.	 Wer	 es	 miterleben	 konnte,	
stellte	fest,	dass	es	gelungen	war.

Es	 wurde	 auf	 die	 freitagnachmittägli-
che	Festveranstaltung	verzichtet,	so	dass	
sich	die	Anreise	und	das	Einchecken	der	

Wie immer: Die VLB-Delegierten konzentriert bei der Abstimmung.Der Verband tagte im ideal geeigneten Marinaforum Regensburg.

Delegierten	vormittags	schon	entspannte.	
Nach	dem	Ende	der	Delegiertenversamm-
lung	 entstand	 ein	 Puıer,	 der	 es	 ermög-
lichte,	sich	für	den	Abend	nochmals	etwas	
frisch	zu	machen.	Aber	der	Reihe	nach:

Das	Auditorium	des	Regensburger	Ma-
rinaforums	–	übrigens	der	alte	Schlacht-
hof	 der	 Stadt	 –	 präsentierte	 sich	 auch	
Dank	 der	 ĭoralen	 Ausstattung	 durch	 die	
angehenden	 Floristinnen	 des	 BSZ	 Re-
gensburger-Land	 als	 würdiger	 Rahmen	
nicht	 nur	 für	 die	 Delegiertenversamm-
lung,	 sondern	 auch	 für	 die	 abendliche	
Festveranstaltung.	 Dank	 sei	 hier	 schon	
mal	 an	 das	 Team	 des	 Marinaforums	 ge-
richtet,	die	uns	mit	unseren	Anliegen,	Bit-
ten	und	Fragen	jederzeit	äußerst	kompe-
tent	und	auch	freundlich	zu	Seite	standen.

Die Delegiertenversammlung  
stellt die Weichen
Zur	 Begrüßung	 wurden	 die	 Delegierten	
bis	11:30	Uhr	bei	einem	Get	Together	vom	
Catering-Team	des	Marinaforums	bestens	
versorgt,	so	dass	einer	erfolgreichen	De-
legiertenversammlung	 eigentlich	 nichts	
mehr	 im	 Wege	 stehen	 musste.	 Nach	 ei-
ner	 „launigen“	 Begrüßung	 durch	 den	
VLB-Landesvorsitzenden	 Pankraz	 Männ-

lein,	einem	kurzen	Innehalten	zum	Geden-
ken	an	unsere	Verstorbenen	durch	Martin	
Krauß,	 konnte	 das	 Tagespräsidium	 mit	
Robert	 Kölbl	 (Vorsitzender),	 Ulrich	 Krapf	
und	Peter	Fleischmann	seine	Arbeit	auf-
nehmen.	 Dem	 Präsidium	 muss	 beschie-
den	werden,	dass	es	seine	Aufgaben	über	
den	 Tag	 verteilt	 konsequent,	 aber	 auch	
mit	 der	 notwendigen	 Lässigkeit	 erfüllte	
und	 die	 Delegiertenversammlung	 souve-
rän	leitete.	An	dieser	Stelle	auch	hier	ein	
besonderer	Dank.

Während	 der	 gesamten	Versammlung	
war	zu	spüren,	dass	auch	Dank	der	sehr	
guten	Vorbereitung	 durch	 die	 Kreis-	 und	
Bezirksverbände	 trotz	 „gewisser	 Emp-
Ĭndlichkeiten“	 allen	 Delegierten	 daran	
gelegen	war,	die	Konzentration	auf	die	in-
haltliche	 Arbeit	 zu	 legen	 und	 damit	 dem	
VLB	weiterhin	ein	starkes	Gewicht	in	der	 
bayerischen	 beruĭichen	 Bildung	 zu	 ver-
leihen.

Zur	 Delegiertenversammlung	 lesen	
Sie	 auch	 die	 ausführliche	 Berichterstat-
tung	von	Christian	Kral	auf	S.	14.
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„Ankommen bedeutet 
für mich …“
Morgenandacht	beim	Kongress

„Ankommen	bedeutet	 für	mich…	 in	einer	
Gemeinschaft	anzukommen	und	mit	oı	e-
nen	Armen	empfangen	zu	werden.“	Zitat	
einer	Schülerin	der	FOSBOS	Regensburg

Mit	eben	diesen	oı	enen	Armen	wurden	
am	Tag	 des	VLB-Bildungskongresses	 die	
Gäste	 nicht	 nur	 in	 der	 Aula	 der	 FOSBOS	
Regensburg	 herzlich	 empfangen,	 son-
dern	auch	in	der	Bibliothek	der	Schule	zu	
einer	 kurzen	 Morgenandacht.	 Um	 9	 Uhr	
bestand	nämlich	in	diesem	Raum	für	alle	
Gäste	nach	deren	Ankunft	die	Möglichkeit	
zu	 einem	 besonderen	 Moment	 des	 Inne-
haltens,	zu	einem	wertvollen	Moment	der	
inneren Ruhe. 

Ankommen	–	diesen	Begriı		haben	die	
beiden	 Lehrkräfte	 Angelika	 Friemel	 und	
Christian	 Seppenhauser	 (beide	 FOSBOS	
Regensburg)	zusammen	mit	drei	ĭ	eißigen	
Schülerinnen	 und	 Schülern	 als	 Thema	
ausgewählt,	 die	 allesamt	 diese	 Andacht	
gemeinsam	vorbereitet	und	durchgeführt	
haben. 

Zu	 Beginn	 durften	 die	 Besucher	 in	
die	 Gedankenwelt	 von	 Schülerinnen	 und	

Schülern	einer	13.	Klasse	eintauchen,	die	
im	Vorfeld	gebeten	wurden,	 in	aller	Kür-
ze	 aufzuschreiben,	 was	 denn	 für	 sie	 der	
Begriı		Ankommen	bedeute.	Sehr	schnell	
konnte	man	feststellen,	dass	die	Jugend-
lichen	 verstanden	 haben,	 dass	 Ankom-
men	sehr	viel	mehr	sein	kann,	als	einfach	
nur	 einen	 Zielort	 zu	 erreichen:	 Nämlich	
das	Gefühl,	sich	an	einem	Ort	der	Gemein-
schaft	 und	 des	 Miteinanders	 wirklich	 zu	
Hause	zu	 fühlen,	sich	akzeptiert	und	ge-
schätzt	zu	fühlen,	sich	wohlzufühlen.

Nach	 einem	 spirituellen	 Teil,	 in	 dem	
das	 Ankommen	 aus	 religiöser	 Perspek-
tive	 betrachtet	 wurde,	 standen	 die	 ver-
schiedenen	Facetten	des	Ankommens	im	
Mittelpunkt.	So	zum	Beispiel	das	tägliche	

Ankommen	 in	 den	 Klassenzimmern	 und	
im	Lehrerzimmer	der	Schule,	das	Ankom-
men	zuhause,	aber	auch	das	Ankommen	
an	einem	Veranstaltungsort,	um	dort	neue	
Impulse	zu	sammeln	und	sich	mit	Kolle-
ginnen	und	Kollegen	auszutauschen,	wie	
dies	am	Tag	des	VLB-Bildungskongresses	
möglich	war.

Mit	 einem	 abschließenden	 Gebet,	 den	
besten	 Wünschen	 und	 den	 Klängen	 der	
Schulband	 der	 FOSBOS	 Regensburg,	
die	 die	 Morgenandacht	 musikalisch	 ein-
drucksvoll	 umrahmte,	 wurden	 die	 Gäste	
verabschiedet,	 die	 sich	 schließlich	 in	 die	
Aula	aufmachten,	um	ab	10	Uhr	gespannt	
die	 interessanten	 Reden	 verfolgen	 zu	
können.	 Christian Seppenhauser

Kurzes Innehalten bei der 
Morgenandacht in den 
ruhigen Bibliotheksräumen 
der FOSBOS Regensburg.

VLB-Empfang und abendliche
Festveranstaltung
Das	 neue	 Format	 des	 Kongresses	 führte	
u.	a.	auch	dazu,	dass	die	abendliche	Fest-
veranstaltung	 mit	 einem	 Empfang	 der	
Gäste	und	Delegierten	begann.	Auch	hier	
zeigte	sich	wieder,	dass	die	Kongressver-
antwortlichen	 eine	 kluge	 Entscheidung	
getroı	en	 haben.	 Nach	 dem	 Empfang	 lud	
ein	 auch	 unter	 BNE-Gesichtspunkten	 zu-
sammengestelltes	Buı	et	zu	einem	Abend	
ein,	der	dem	Gespräch	untereinander	viel	
Raum	ließ.

Zu	Beginn	begrüßte	Landesvorsitzen-
der	 Männlein	 alle	 Gäste	 und	 würdigte	
auch	die	beiden	Macher	Martin	Ruf	und	
Gunter	Czerny,	die	die	VLB-Verbandsdo-
kumentation	 „75	 Jahre	VLB“	 rechtzeitig	
zum	Kongress	fertiggestellt	haben.	Auch	
Christian	 Finger,	 BV-Vorsitzender	 in	 der	
Oberpfalz,	 ließ	 es	 sich	 nicht	 nehmen,	
in	 diesem	 Rahmen	 seiner	 Vorgängerin	
Sophia	 Altenthan	 für	 die	 Organisation	
dieses	Kongresses	zu	danken	und	unter	
großem	Applaus	auch	die	Ehrenmitglied-
schaft	 im	 Bezirksverband	 Oberpfalz	 zu	
verleihen.

Nach	 dem	 „oİ		ziellen“	 Teil	 übernahm	
Kollege	 Harald	 Meier,	 von	 der	 FOSBOS	
Neumarkt,	 mit	 einem	 satirischen	 Blick	
auf	 den	 Schulalltag	 das	 Kommando.	 An-
schließend	 sorgten	 die	 Band	 „Freistaat	
Live“	 mit	 den	 Kollegen	 Florian	 Staufer	
und	 Stefan	 Hanf,	 für	 die	 musikalische	
Umrahmung	des	restlichen	Abends.	Wün-

Facettenreich und satirisch gewährte Kollege Harald Meier von der FOSBOS Neumarkt Einblick 
in den Lehrkräftealltag.

Die „Lehrerband Freistatt Live“ mit Bandleader Florian Staufer und Stefan Hanf, beides Kollegen von der FOSBOS Neumarkt, sorgte für die musikalische Umrahmung 
des Abends bei fetziger Tanzmusik.

Christian Finger und Martin Krauß bedanken sich bei Sophia Altenthan fürdie geleistete VLB-Arbeit 
in der Oberpfalz und verleihen ihr die Ehrenmitgliedschaft des Bezirksverbandes.

VLB-Landesvorsitzender Pankraz Männlein bei der Begrüßung der Delegierten und Gäste 
bei der Abendveranstaltung.

schenswert	wäre	es	dabei	gewesen,	dass	
die	Band	bei	aller	Qualität	die	Lautstärke	
etwas	zurückgefahren	hätte.

Das war nicht zu erwarten, …
…	 so	 begann	 ich	 schon	 2023	 zum	 Ingol-
städter	Kongress	meine	Zeilen	zum	sams-
täglichen	Kongresstag.

Warum	 auch	 dieses	 Mal?	 Zum	 einen	
war	die	Aula	der	FOSBOS	Regensburg	be-
reits	 zum	 Beginn	 der	 Veranstaltung	 fast	
bis	auf	den	 letzten	Platz	gefüllt	–	Schät-
zungen	gehen	von	gut	700	Besuchern	aus.	
Zum	anderen	lag	es	vielleicht	auch	daran,	
dass	 Kultusministerin	 Anna	 Stolz	 schon	
lange	im	Vorfeld	des	Kongresses	ihre	Teil-
nahme	 verbindlich	 zugesagt	 hatte.	 Dass	

zusätzlich	noch	in	Vertretung	der	Regens-
burger	 Oberbürgermeisterin	 Dr.	 Thomas	
Burger	 und	 auch	 die	 Regensburger	 Lan-
drätin	Tanja	Schweiger	dem	VLB	die	Auf-
wartung	 machten,	 zeigt	 deutlich,	 welche	
Wertschätzung	 der	 VLB	 inzwischen	 in	
Bayern genießt. Bereits die Umrahmung 
der	 Veranstaltung	 durch	 die	 Schulband	
und	 dem	 Schulchor	 der	 FOSBOS	 sorgte	
von	 Anfang	 an	 für	 eine	 gelöste	 erwar-
tungsvolle	 Stimmung	 für	 den	 Vormittag,	
zu	 der	 auch	 der	 Hausherr	 der	 FOSBOS	
Dr.	 Michael	 Völkl	 mit	 seiner	 Begrüßung	
beitrug.	Zudem	kam	die	Kultusministerin	
nicht	mit	leeren	Händen	zum	VLB,	aber	le-
sen	Sie	dazu	in	dem	gesonderten	Beitrag	
von	Margit	Schwandt	auf	S.	24.
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Ein	 zukunftsträchtiges	 Thema	 wird	 für	
den	VLB	der	Weg	zur	Nachhaltigkeit	wer-
den.	 Dieser	 Wind	 wehte	 mit	 den	 ersten	
Böen	durch	den	Kongress.	So	wurden	die	
Delegierten	schon	beim	Betreten	des	Ma-
rinaforums	 auf	 die	 Videowand	 mit	 dem	
grünen	 Fußabdruck	 aufmerksam	 (siehe	
Abb.).	Wer	 sich	 dann	 noch	 etwas	 genau-
er	umschaute,	konnte	auch	eine	Infotafel	
des	 Hausherren	 entdecken,	 auf	 der	 Un-
ternehmen	gelistet	sind,	die	die	Nachhal-
tigkeitsanforderungen	des	Forums	in	be-
sonderem	Maße	erfüllt	haben.	Und	siehe	
da,	 auch	 der	VLB	 erreichte	 den	 „greens-
corecard	A“	und	erhielt	aus	der	Hand	des	
Marinaforum-Geschäftsführers	 Andreas	
Waschinger	 die	 entsprechende	 Urkunde	
überreicht.	 Auch	 wurden	 die	 Delegierten	

abgefragt,	 mit	 welchem	 Verkehrsmittel	
sie	 nach	 Regensburg	 angereist	 sind.	 Da-
bei	blieb	es	aber	nicht:	Auch	bei	der	Es-
sensauswahl	wurde	darauf	geachtet,	dass	
der	Nachhaltigkeitsfaktor	eingehalten	und	
mit	saisonalen	Produkten	gearbeitet	wur-
de.	Besonders	gefreut	hat	mich,	dass	das	 
Catering	 am	 Samstag	 in	 der	 FOSBOS	 
vom	 Johanniter-Menüservice	 Ostbayern	
übernommen	 wurde,	 der	 mittlerweile	 in	
25	 Schulküchen	 für	 nachhaltiges,	 regio- 
nales	 Essen	 sorgt.	 Außerdem	 betreiben	
die	Johanniter	das	 Inklusionshotel	 Inclu-
dio	in	Regensburg	–	vielleicht	eine	Alter-
native	 beim	 nächsten	 Aufenthalt	 in	 Re-
gensburg.

Dass	 unsere	 Fachgruppe	 BNE	 in	 letz-
ter	 Zeit	 sehr	 aktiv	 geworden	 ist,	 konnte	

und kann in der VLB akzente	 regelmäßig	
nachgelesen	werden.	Bekanntlich	hat	sich	
der	 VLB	 ja	 zur	 Nachhaltigkeit	 bekannt.	 
Wie	 intensiv	 um	 die	 beiden	 Anträge	 zur	
Nachhaltigkeit	 bei	 der	 Delegiertenver-
sammlung	 gerungen	 wurde,	 zeigt,	 dass	
der	VLB	auf	einem	richtigen	Weg	 ist,	der	
den	 VLB’lern	 aber	 das	 ein	 oder	 ande-
re	 noch	 abverlangen	 wird.	 Wichtig	 aber	
ist:	 Der	 VLB	 hat	 sich	 zur	 Nachhaltigkeit	
bekannt	und	die	ersten	Schritte	sind	ge-
macht!	 Martin Ruf

Geschäftiger Andrang am VLB-Stand.

Bild oben: 

Blick in das voll besetzte 
Auditorium. 

Bild rechts:

Pankraz Männlein und 

Christian Finger bedanken 
sich bei Kultusministerin 
Anna Stolz für ihr stets 
wohlwollendes Zusammen-
arbeiten mit dem VLB.

Neues entdecken bei der Lehr-und Lernmittelaustellung.

Foren – der neue Ansatz hat sich  
bewährt
Der	 neue	 Ansatz,	 die	 Foren	 u.	 a.	 an	 den	
Berufsfeldern	 zu	 orientieren	 und	 um	 die	
Lehrerbildung	 und	 -gewinnung	 sowie	
Dienstrecht	 zu	 ergänzen,	 zeigte	 auch	 in	
Regensburg,	dass	er	zukunftsträchtig	ist.	
Zumal	jedes	Forum	mit	einem	Mitarbeiter	
aus	unserer	Abteilung	VII	 fachkompetent	
besetzt	 war	 und	 so	 auch	 Informationen-
aus	 erster	 Hand	 an	 uns	 Lehrkräfte	 wei-
tergegeben	werden	konnte.

Kultusministerin	Anna	Stolz	ließ	es	sich	
nicht	 nehmen,	 zusammen	 mit	 unserem	
Landesvorsitzenden	 Pankraz	 Männlein	
und	dem	MdL	Dr.	Martin	Brunnhuber,	dem	
Ausschussvorsitzenden	 des	 öıentlichen	
Dienstes	 und	 bildungspolitischen	 Spre-
cher	 der	 Freien	 Wähler,	 in	 die	 Foren	 „Be-
rufsvorbereitungsjahr“	 und	 „Gewerblich	
technische	 Schulen	 und	 Fachschulen“	 hi-
neinzuhören	und	so	ganz	aktuell	zu	disku-
tierenden	Fragen	mitbekam.	Sie	versprach,	
sich	um	die	in	den	beiden	Foren	aufgekom-
menen	Fragen	und	Probleme	zu	kümmern	
–	so	wie	wir	die	Ministerin	kennen,	werden	
wir	eine	Antwort	auf	jeden	Fall	bekommen.	
Die	 ausführliche	 Berichterstattung	 zu	 den	
Foren	ist	ab	Seite	40	zu	lesen.

Arbeitskreise und Workshops,
Die	 breite	 Themenabdeckung	 durch	 die	
vormittäglichen	 Foren	 hatte	 zur	 Folge,	
dass	 sich	 die	 Anzahl	 der	 Arbeitskreise	
bzw.	 Workshops	 am	 Nachmittag	 auf	 15	
beschränkte,	 was	 aber	 nicht	 bedeutete,	
dass	die	Themen	deshalb	„uninteressant“	
gewesen	 wären.	 Vielmehr	 stellten	 die	
Inhalte	 eine	 sinnvolle	 Ergänzung	 zu	 den	
bereits	diskutierten	Themen	dar.	Der	gute	
Besuch	 der	 einzelnen	 Arbeitskreise	 und	
Workshops	 machte	 deutlich,	 dass	 auch	
hier	die	 richtigen	 Inhalte	aufgerufen	wa-
ren.	 Die	 ausführliche	 Dokumentation	 der	
Arbeitsergebnisse	lesen	Sie	ab	Seite	48.

Rege Teilnahme beim Rahmenprogramm 
für Senioren
Über	 80	 Teilnehmer	 beim	 Rahmenpro-
gram	 konnte	 der	 VLB	 noch	 nicht	 allzu	
oft	 zählen.	 Umweltfreundlich	 mach-
ten	 sich	 die	 Senioren	 und	 „Schlach-
tenbummler“	 von	 der	 FOSBOS	 mit	
einem	 extra	 organisierten	 Bus	 zum	
Domplatz	 auf,	 um	 nach	 einem	 gemein-
samen	 Mittagessen	 in	 vier	 Gruppen	 die	 
Regensburger	 Altstadt	 zu	 erkunden.	 Der	
Artikel	darüber	beginnt	ab	der	Seite	60.

Lehr - und Lernmittelschau stieß auf 
großes Interesse
Die	 Räumlichkeiten	 der	 Schule	 und	 der	
starke	Andrang	zur	Vormittagsveranstal-

tung	 erschwerte	 es	 für	 alle	 Lehr-	 und	
Lernmittelaussteller	 „einen“	 gemeinsa-
men	 Ort	 zu	 Ĭnden.	 Nichtsdestotrotz	 war	
das	 Angebot	 sehr	 facettenreich	 und	 bot	
für	 uns	 Lehrkräfte	 die	 Möglichkeit,	 sich	
auf	 den	 aktuellen	Wissensstand	 zu	 brin-
gen.	Auch	die	direkte	Möglichkeit	vor	Ort,	
Wünsche	 und	 Anregungen	 mit	 den	 Fir-
menvertretern	ausführlich	zu	diskutieren,	
wurde	rege	angenommen.	Die	Aussteller	
wiederum	zeigten	sich	mit	der	Resonanz	
bei	 den	 Kongressbesuchern	 ausgespro-
chen	zufrieden.

Der Dank gilt vielen Kolleginnen und 
Kollegen
Einen	 Berufsbildungskongress	 wie	 in	
Regensburg	 zu	 konzeptionieren,	 zu	 or-
ganisieren	 und	 durchzuführen,	 verlangt	
kluge	 Köpfe	 und	 ĭeißige	 Hände,	 eine	
hohe	 Frusttoleranz	 und	 Durchhalte- 
vermögen.	Der	Einsatz	hat	sich	gelohnt,	
wie	 der	 reibungslos	 verlaufende	 Kon-
gress	 über	 die	 vier	 Tage	 dann	 gezeigt	
hat.

Besonders	sei	gedankt
■ den	 veranstaltenden	 Bezirksverband	

Oberpfalz	 mit	 Sophia	 Altenthan	 und	
Christian	 Finger	 an	 der	 Spitze	 ihrer	
Teams,

■ der	gastgebenden	FOSBOS	mit	Schul-
leiter	 Dr.	 Michael	 Völkl	 und	 seinem	
Lehrkräfteteam,

■ der	 Verbandsgeschäftsstelle	 mit	 Mat-
thias	 Kohn,	 Sonja	 Mitze	 und	 Berthold	
Schwarz,

■ dem	AK	Öıentlichkeitsarbeit,
■ dem	Gesamtkoordinator	vor	Ort	Chris-

tian	Wagner,
■ dem	Team	des	Kongresszentrums	und	

Hotels
■ und	allen	die	im	Hintergrund	noch	mit-

gewirkt	haben.	

Sie	alle	haben	 für	einen	gelungenen	und	
reibungslosen	 Verlauf	 des	 Kongresses	
gesorgt.	Nur	wer	selbst	schon	einmal	eine	
Veranstaltung	 mit	 über	 700	 Teilnehmern	
organisiert	hat,	kann	diese	Leistung	rich-
tig	wertschätzen.	Vielen,	vielen	Dank!	 //

                Auf dem Weg
zur CO2-Neutralität!

Nachhaltigkeit als gelebter Verbandsgrundsatz

→ Nachhaltige  Geschäftsstelle → Nachhaltige  Kommunikationsmedien

→ Nachhaltige  Mobilität → Nachhaltige Veranstaltungen

Der VLB auf dem Weg zur Nachhaltigkeit
Kommentar
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Die Weichen für die Zukunft gestellt
Delegiertenversammlung,	das	Beschlussorgan	des	Verbandes

CHRISTIAN	
KRAL

Viele	 Umarmungen	 und	 lachende	 Gesich-
ter	 waren	 im	 Foyer	 des	 Marinaforums	 zu	
beobachten,	 als	 die	 Delegierten	 unseres	
Verbandes aus ganz Bayern in Regens-
burg	 zusammengekommen	 sind.	 Darun-
ter	 waren	 altgediente,	 aber	 wie	 immer	
auch	 neu	 nachgerückte	 Vertreterinnen	
und	 Vertreter	 jedes	 einzelnen	 Kreis-
verbandes.	 Auf	 sie	 wartete	 bei	 eisigen	
Temperaturen	draußen	im	großen	Saal	eine	
warme	Atmosphäre	mit	einer	von	Schüle-
rinnen	liebevoll	dekorierten	Bühne.

Willkommen und Abschied
Unser	Landesvorsitzender	Pankraz	Männ-
lein	 begrüßte	 die	 Delegierten	 und	 Gäste;	

unter	 ihnen	die	Ehrenvorsitzenden	Jürgen	
Wunderlich	 und	 Wolfgang	 Lambl,	 Ehren-
mitglieder	 Martin	 Krauß,	 Hubert	 Königer,	
Dietmar	 Leischner,	 Martin	 Ruf,	 Armin	 Ul-
brich	und	Dr.	Angelika	Rehm,	die	zugleich	
mit	Dr.	Berthold	Gehlert	Ehrenvorsitzende	
unseres	ehemaligen	Dachverbands	ist.

Beim	 Totengedenken	 erinnerte	 Mar-
tin	 Krauß	 stellvertretend	 für	 die	 seit	 dem	
letzten	 Kongress	 verstorbenen	 Verbands-
mitglieder	Volker	Wiermann	(BV	München),	
Maria	 Feldl	 (BV	 Niederbayern)	 und	 Sieg-
fried	Nees	 (BV	Unterfranken).	Für	sie	per-
sönlich	und	ihr	vielfältiges	Wirken	in	unse-
rem	Verband	 sind	 wir	 dankbar.	 Und	 diese	
Dankbarkeit	sei	wie	ein	kleines	Stückchen	
Ewigkeit	in	uns.	Zum	Abschluss	gab	Krauß	
den	anwesenden	Lehrkräften	mit	auf	ihren	
Weg,	gerade	in	der	Vorweihnachtszeit	Mut,	
Vertrautheit	und	Hoı	nung	zu	vermitteln.

Der Souverän tritt zusammen
Stellvertretend	für	unsere	über	10	000	Mit-
glieder	 waren	 wieder	 200	 Delegierte	 ge-
kommen,	um	wichtige	Entscheidungen	für	
die	 Entwicklung	 der	 beruĭ	ichen	 Bildung	
in	Bayern	zu	treı	en.	Und	die	erste	war	die	
Wahl	des	Tagungspräsidiums	auf	Vorschlag	

des	 gastgebenden	 Bezirksvorsitzenden	
Christian	 Finger.	 Robert	 Kölbl	 leitete	 als	
Vorsitzender	 des	 Tagungspräsidiums	 sou-
verän	 durch	 das	 wie	 immer	 straı	e	 Pro-
gramm.	Die	Beschlussfähigkeit	wurde	fest-
gestellt,	 die	 Tagesordnung	 genehmigt,	 die	
Antragsprüfungskommission	 berufen,	 der	
Wahlausschuss	gewählt	und	eine	neue	Ge-
schäftsordnung	 der	 Delegiertenversamm-
lung	beschlossen.

Arbeitsschwerpunkte der 
Verbandsspitze
Die	Tätigkeitsberichte	der	VLB-Referentin-
nen	und	-Referenten	lagen	den	Delegierten	
und	 auch	 Ihnen,	 liebe	 Leserinnen	 und	 Le-
ser,	 bereits	 schriftlich	 vor.	 Sie	 können	 Sie	
in	der	Vorausgabe	gerne	nachlesen.	Vor	Ort	
berichtet	 unser	 Landesvorsitzender	 über	
seine	 Arbeitsschwerpunkte	 und	 die	 sei-
ner	Stellvertreterinnen	und	 -vertreter	seit	
dem	 letzten	 Kongress	 2023	 in	 Ingolstadt.	
Pankraz	 Männlein	 dankte	 aber	 vorab	 der	
VLB-Geschäftsstelle	für	ihre	stets	und	spe-
ziell	im	Vorfeld	des	Kongresses	engagierte	
Arbeit.	 Auch	 der	 Redaktion	 mit	 Christian	
Kral,	 Martin	 Ruf	 und	 Margit	 Schwandt	 so-
wie	unserem	Webmaster	Johannes	Münch	

dankte	 er	 herzlich.	 Letzterer	 hat	 wieder	
eine	hervorragende	Live-Berichterstattung	
umgesetzt.	Gerne	können	Sie	diese	in	Wort,	
Bildern	 und	 Videos	 unter	 www.vlbbayern.
de/bbk25	 (oder	 QR-Code)	 noch	 einmal	
nachsehen.

Genau	 wie	 vor	 zwei	 Jahren	 themati-
sierte	 Männlein	 den	 schrecklichen	 Krieg	
in	 der	 Ukraine	 sowie	 anderenorts	 und	 die	
damit	 verbundenen	 Flüchtlingsbewegun-
gen.	 Die	 betroı	enen	 jungen	 Menschen	
seien	 selbstverständlicher	 Teil	 unserer	
Schulgemeinschaft.	 Als	 Beispiel	 für	 die	
speziellen	 Bildungsgänge	 verwies	 er	 auf	
die	 Job-Turbo-Klassen	 für	 Industriekauf-
leute,	um	die	Schülerinnen	und	Schüler	für	
die	 Wiederaufbauphase	 zu	 qualiĬ	zieren.	
Neben	der	Flüchtlingsbeschulung	sei	eine	
Herausforderung,	dass	in	diesem	Jahr	laut	
Industrie-	und	Handelskammertag	80	000	
Ausbildungsplätze	 nicht	 besetzt	 werden	
konnten.	 Außerdem	 sei	 die	 Abbruchquote	
auf	 ein	 Viertel	 angewachsen.	 Daher	 müs-
se	Berufsorientierung,	vor	allem	im	allge-
meinbildenden	Schulwesen,	einen	höheren	
Stellenwert	bekommen.

Sowohl	 der	 letzte	 Berufsbildungskon-
gress	 in	 Ingolstadt	 als	 auch	 die	 folgende	

VLB-Veranstaltung	 in	 Nürnberg,	 die	 Fach-
tagung	Beruĭ	iche	Bildung:	Fachlehrkräfte,	
erfuhr	vielfach	hohe	Anerkennung	–	eben-
so	 der	 FOSBOS-Tag	 in	 Neusäß	 und	 der	
Wirtschaftsschultag	in	Rosenheim,	Dienst-
antrittsveranstaltungen,	 Jahresempfang	
und	vieles	mehr.	Die	Organisation	der	vie-
len,	teils	großen	Veranstaltungen	im	Ehren-
amt	 ist	eine	Herausforderung.	Aber	es	sei	
der	 Verbandsspitze	 ein	 großes	 Anliegen,	
Themen	anzusprechen,	die	für	Kolleginnen	
und	 Kollegen	 wichtig	 sind.	 Und	 es	 bieten	
sich	dadurch	vielfältige	Gelegenheiten,	mit	
Bildungsverwaltung,	 Wirtschaft,	 Sachauf-
wandsträgern	 und	 der	 Bildungspolitik	 ins	
Gespräch	zu	kommen.	Daneben	leistet	der	
Verband	vor	allem	in	kleineren	Gesprächs-
runden	 viel	 Lobbyarbeit	 und	 werde	 als	
wichtiger	 Partner	 wahrgenommen.	 Insbe-
sondere	das	KM	zeige	sich	sehr	gesprächs-
bereit	 und	 kooperativ.	 Einige	 Beispiele	 für	
umgesetzte	VLB-Forderungen	sind:
■ Reduzierung	 der	 Unterrichtspĭ	ichtzeit	

bei	Fachlehrkräften,
■ mehr	 Stellen	 in	 Schulsozialarbeit	 und	

multiprofessionellen	Teams,
■ zusätzliche	Budgetstunden	zur	individu-

ellen	Förderung,

Die Delegiertenversammlung hat begonnen.
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VLB-Landesvorsitzender wurde mit überwältigender Mehrheit wiedergewählt. Hier bei der Begrüßung der Anwesenden. Beim Totengedanken erinnerte Martin Krauß an verstorbene Mitglieder.

Letzte Vorbereitung beim Tagespräsidium. Das Tagespräsidium von links: Peter Fleischmann, Robert Kölbl und Ulrich Krapf.

Unsere guten Seelen der VLB-Geschäftsstelle: Berthold Schwarz, Matthias Kohn und Sonja Mitze.Angeregte Diskussionen während einer kurzen Pause.Unterfranken im Meinungsaustausch.

■ besserer	 Verteilungsschlüssel	 in	 der	
Schulverwaltung,

■ Volleinstellung	aller	Lehramtsabsolven-
tinnen	und	-absolventen	und	

■ verbesserte	Stellenhebungen.

Männlein	fuhr	fort	mit	den	internen	Aufga-
ben	der	Verbandsspitze.	Die	große	Umstel-
lung	 nach	 dem	 Tod	 unserer	 geschätzten	
Mitarbeiterin	 Andrea	 Götzke	 sei	 mittler-
weile	 überwunden.	 Doch	 das	 Lobbyregis-
tergesetz	 verursachte	 einen	 erheblichen	
Mehraufwand	 für	 den	 Verband.	 Auch	 in	
den	Tochterorganisationen	VLB-Verlag	und	
Förderwerk	 sei	 viel	 zu	 tun.	 Die	 notwendig	
gewordene	 Erweiterung	 der	 Büroräume	
werde	 angegangen.	 Sie	 können	 jederzeit	
gerne	für	Sitzungen	aller	VLB-Gruppen	ge-
bucht	werden	und	sind	dank	der	sehr	guten	
Verkehrsanbindung	 (3	 Gehminuten	 zum	
Münchner	 Hauptbahnhof)	 aus	 ganz	 Bay-
ern	nutzbar.	Männlein	bedankte	sich	auch	
beim	Team	 der	 Geschäftsstelle.	Trotz	 sei-
nes	 Umzuges	 vor	 einigen	 Jahren	 gestalte	
sich	 die	 hervorragende	 Zusammenarbeit	
mit	 Leiter	 Matthias	 Kohn	 unverändert	 un-
kompliziert	 und	 ohne	 Mehrkosten	 für	 den	
VLB.	Insbesondere	Rechtsauskünfte	könne	
Mitarbeiterin	Sonja	Mitze	als	ausgebildete	
Anwältin	 perfekt	 erteilen.	 Und	 auch	 sei-
ne	 vielfältige	 Erfahrung	 bringe	 Berthold	
Schwarz	 gewinnbringend	 in	 die	 Arbeit	
für	unsere	Geschäftsstelle	ein.	Auch	allen	
weiteren,	die	sich	im	VLB	engagieren	–	auf	
Kreis-,	Bezirks	und	Landesebene	–	dankte	
Männlein	sehr.

Kassenbericht ohne Überraschungen
Dr.	 Jörg	 Neubauer,	 der	 das	 Amt	 des	
Schatzmeisters	 2024	 kommissarisch	
übernommen	 hatte,	 attestierte	 dem	VLB,	

auch	 Ĭnanziell	 gut	 aufgestellt	 zu	 sein.	
Trotz	 großer	 Herausforderungen	 liefer-
te	 er	 einen	 positiv	 ausfallenden,	 soliden	
Kassenbericht	 ab,	 den	 er	 detailliert	 vor-
stellte.	 Die	 gestiegenen	 Beiträge	 auch	
gegenüber	 Dachverbänden	 und	 die	 all-
gemeinen Preissteigerungen seien eine 
große	Belastung,	die	aber	derzeit	noch	zu	
keiner	Beitragsanpassung	führt.	Neubau-
er	 resümierte,	 die	 Finanzlage	 sei	 solide,	
die	 Jahresbilanz	 positiv,	 die	 Rücklagen	
gestärkt.	 Der	 Verband	 steht	 Ĭnanziell	
stabil	 und	 zukunftsfähig	 da.	 Neubauer	
betonte,	ihm	sei	unbegreiĭich,	wie	Hubert	
Königer	 seinerzeit	 das	 Amt	 eigenständig	
führen	konnte.	Er	dankte	ihm	herzlich	für	
dessen	 vielfältige	 Unterstützung	 sowie	
Berthold	Schwarz	und	Matthias	Kohn,	die	
ihm	 „unheimlich	 viele	 Aufgaben	 abneh-
men“.	Außerdem	dankte	er	sowie	Pankraz	
Männlein	der	Steuerbevollmächtigten	 In-
geborg	Gröbner,	die	seit	Jahrzehnten	die	
Buchhaltung	 des	 Verbandes	 maßgeblich	
unterstützt.

Die	 Haushaltsvorschläge	 stellte	 Neu-
bauer	 kurz	 vor;	 diese	 wurden	 angenom-
men.	 Kassenprüfer	 Ulrich	 Ziegenthaler,	
der	sein	Amt	im	Anschluss	nach	12	Jah-
ren	(Beifall!)	niederlegte,	und	sein	Kollege	
Alexander	Liebel	stützten	den	Bericht	des	
Schatzmeisters,	 der	 zusammen	 mit	 dem	
restlichen	 Geschäftsführenden	 Vorstand	
entlastet	wurde.

Verbandspitze im Amt bestätigt
Turnusgemäß	 stehen	 alle	 vier	 Jahre	 
die	Neuwahlen	des	Geschäftsführenden	
Vorstands	 und	 der	 Referentinnen	 und	
Referenten des VLB an. Einige Amts- 
träger	 stellten	 sich	 zur	 Wahl;	 manche	
für	 eine	 andere	 Funktion.	Wahlvorstand	
Martin	 Krauß	 führte	 souverän	 durch	 
die	Wahlen.

Mit	 überwältigender	 Mehrheit	 wur-
de	 unser	 Landesvorsitzender	 Pankraz	
Männlein	 bestätigt.	 Ebenso	 verhielt	 es	
sich	 mit	 seiner	 Stellvertreterin	 Sabri-
na	 Hingel	 und	 seinen	 Stellvertretern	
Christian	 Wagner	 und	 Rudolf	 Keil,	 die	
sich	zur	Wiederwahl	stellten.	Für	Sophia	
Altenthan	 rückte	 Nicola	 Tauscher-Meriç	
als	 stellvertretende	 Landesvorsitzen-
de	 nach.	 Sie	 engagierte	 sich	 seit	 dem	
letzten	Kongress	als	VLB-Referentin	für	
FOSBOS.	 Der	 bisher	 kommissarische	
Schatzmeister	Dr.	Jörg	Neubauer	wurde	
ebenfalls	 gewählt.	 Beide	 sind	 für	 Lese-
rinnen und Leser der VLB akzente	zwar	
keine	 Unbekannten,	 dennoch	 stellen	
wir	sie	ab	Seite	30	vor.	Den	GV	vervoll-
ständigt	 unser	 erfahrener	 Schriftführer	
Klaus	Janetzko,	der	auch	im	Amt	bestä-
tigt	wurde.
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Bild oben links

Schatzmeister Dr. Jörg Neubauer dankte der Geschäftsstelle,  
der Steuerbevollmächtigten Ingeborg Gröbner (rechts) und seinem 
Vorgänger Hubert Königer (links).

Bild oben Mitte:

Die Kassenprüfer bei Ihrem Bericht: der scheidende Ulrich  
Ziegentaler und Alexander Liebl.

Bild oben rechts:

Die Antragsprüfungskommission bestand aus Dr. Siegfried Hum-
melsberger, Horst Pongratz, Susanne Lieck, Gabi Obermeier und 
Dr. Angelika Rehm. Letztere (hier im Bild) erläuterte auch die drei 
Abstimmungsmöglichkeiten nach neuer DV-Geschäftsordnung.

Bild unten rechts:

Der Wahlausschuss: Mehtap Limmer, Julia Mörsdorf, Hermann Kraus, 
Beatrix Jüttner-Tschannerl und Martin Krauß. Wahlhelfer waren: 
Roman Schieder, Jonas Reichl, Eduard Bauer, Ulrike Kraus, Florian 
Still, Dorothee Wittmann, Jürgen Krotter, Pavlos Pampouchidis, Armin 
Erben und Florian Wendl.

Der neugewählte Geschäfts-
führende Vorstand von links: 
Stellv. Landesvorsitzender 
Rudolf Keil, Schatzmeister 
Dr. Jörg Neubauer, stellv. 
Landesvorsitzende Nicola 
Tauscher-Meriç, Landesvor-
sitzender Pankraz Männlein, 
Schriftführer Klaus Janetzko 
und die stellv. Landesvorsit-
zenden Sabrina Hingel und 
Christian Wagner.

Die neugewählten Refe-
renten von links: Andreas 
Pump (Förderberufsschulen 
und Inklusion), Robert Kölbl 
(Dienstrecht), Ulrich Krapf 
(Fachlehrkräfte), Sophia 
Altenthan (Versorgungsrecht 
und Seniorenfragen), Thomas 
Reitmeier (Wirtschafts-
schulen), Anja Heßlinger 
(FOSBOS), Christian Schober 
(Schul- und Bildungspoli-
tik), Prof. Dr. Sandra Bley 
(Lehrkräftebildung und 
Lehrkräftefortbildung) und 
Ada Wohlrab (Koordinatorin 
Junger VLB). Nicht im 
Bild: Christian Baumann 
(Arbeits- und Tarifrecht).

Die scheidenden Referenten 
von links: Rudolf Keil 
(Dienstrecht), Peter Fleisch-
mann (Förderberufsschulen 
und Inklusion), Nicola 
Tauscher-Meriç (FOSBOS), 
Florian Wendl (Koordinator 
Junger VLB), Armin Ulbrich 
(Versorgungsrecht und 
Seniorenfragen) und Randolf 
John (Wirtschaftsschulen). 
Letzterer wurde zusammen 
mit …

… Sophia Altenthan (scheidende stellv. Landesvorsitzende) und 
Dr. Siegfried Hummelsberger (scheidender Referent für  
Schul- und Bildungspolitik) zu VLB-Ehrenmitgliedern gewählt.

Referate: neue, aber nicht unbekannte 
Gesichter
Auch	 für	 die	 Referate	 des	 VLB	 stellten	
sich	teilweise	Amtsinhaber	und	Neue	zur	
Wahl.	Letztere	sind	ebenfalls	längst	akti-
ve	Mitglieder.	So	engagiert	sich	Christian	
Schober	seit	 vielen	Jahren	als	Bezirks-
vorsitzender	 in	 Niederbayern	 und	 dem	
Hauptvorstand.	 Nun	 beerbt	 er	 Dr.	 Sieg-
fried	 Hummelsberger	 im	 Amt	 des	 Re-
ferenten	 für	 Schul-	 und	 Bildungspolitik.	
Robert	 Kölbl,	 Hauptpersonalrat,	 wurde	
nun	Referent	 für	Dienstrecht.	Das	hatte	
zuletzt	Rudolf	Keil	kommissarisch	über-
nommen.	Wiedergewählt	wurden	Chris-
tian	 Baumann	 als	 Referent	 für	 Arbeits-	
und	Tarifrecht	und	Prof.	Dr.	Sandra	Bley	
als	 Referentin	 für	 Lehrkräftebildung	 
und	Lehrkräftefortbildung.	Nachfolgerin	

für	 die	 neue	 stellvertretende	 Landes- 
vorsitzende	Nicola	Tauscher-Meriç	wur-
de	 Anja	 Heßlinger	 als	 Referentin	 für	
FOSBOS.	Dem	scheidenden	Randolf	John	
folgte	Thomas	Reitmeier	als	Referent	für	
Wirtschaftsschulen	 nach.	 Die	 nach	 dem	
letzten	Kongress	neu	geschaıene	Stelle	
des	Referenten	für	Förderberufsschulen	
und	 Inklusion	 übte	 Peter	 Fleischmann	
kommissarisch	aus.	Nun	wurde	Andreas	
Pump	 gewählt.	 Ulrich	 Krapf	 wurde	 als	
Referent	 für	 Fachlehrkräfte	 bestätigt.	
Florian	 Wendl	 gab	 den	 Staıelstab	 des	
Jungen	VLB	weiter	an	Ada	Wohlrab,	die	
nun	 Koordinatorin	 ist.	 Und	 als	 Referent	
für	 Versorgungsrecht	 und	 Seniorenfra-
gen	schied	Armin	Ulbrich	aus.	Die	bishe-
rige	stellvertretende	Landesvorsitzende	
und	 ehemalige	 Bezirksvorsitzende	 der	

Oberpfalz,	Sophia	Altenthan,	ist	hier	nun	
gewählt.	 Eine	 Vorstellung	 der	 neuge-
wählten	 Referentinnen	 und	 Referenten	
Ĭnden	Sie	ebenfalls	ab	Seite	30.

Weitere Gremien
In	 die	 Schiedskommission	 wurden	 ge-
wählt:	Jürgen	Wunderlich,	Monika	Monat	
und	 Rudolf	 Puryear.	 Ihre	 Stellvertreter	
sind	Wolfgang	Lambl,	Dr.	Angelika	Rehm	
und	Markus	Domeier.	Weiterhin	Kassen-
prüfer	ist	Alexander	Liebl;	Ulrich	Ziegen-
taler	wurde	von	Armin	Seemann	beerbt.

Neue Ehrenmitglieder
Drei	verdiente	Personen	wurden	von	der	
Delegiertenversammlung	 unter	 Beifall	
zu	 Ehrenmitgliedern	 ernannt:	 Sophia	
Altenthan,	 Dr.	 Siegfried	 Hummelsber-




































































